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Fußball
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TSG Eisenberg II - SV
Pfingstweide II (Mi, 19), TSV Carlsberg - ASV Mörsch II
(Mi, 19), SG Unteres Eistal - TSV Bockenheim II (Mi,
19), SG Leiningerland II - TSV Neuleiningen (Mi, 19.30)

Basketball
Herren, Bezirksliga: TV Kirchheimbolanden – SG TSG
Maxdorf/LSV Frankenthal (Sa, 18),

Hallenhockey
Herren, Oberliga: TG Worms - TG Frankenthal II (Sa,
11)

Tischtennis
Herren
1. Pfalzliga: TTF Frankenthal - TV Colgenstein-Heides-
heim (Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TTC Frankenthal - TTC Germersheim
II (Sa, 19)
Damen
1. Pfalzliga: TTF Frankenthal II - TuS Maikammer, TTC
Frankenthal II - TTC Winnweiler (beide Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TTV Bobenheim - Herxheim (Sa, 19)

WAS – WANN – WO

Schwarz-Weiß mischt vorne mit
FRANKENTHAL. Die DJK Schwarz-
Weiß Frankenthal belegt in der Fair-
Play-Tabelle der Fußball-A-Klasse
Platz drei. Der TuS Dirmstein, in den
vergangenen Jahren in Sachen Fair-
Play immer ganz weit vorne, muss
sich derzeit mit Rang acht zufrieden
geben. Direkt dahinter folgt der VfR
Frankenthal II.

Wie Klassenleiter Bernd Schäfer
(Freinsheim) bei der Rückrundenbe-
sprechung der Liga in Schauernheim
informierte, sind die Gelben und
Gelb-Roten Karten zurückgegangen.
Den gelben Karton sahen nur 574
Spieler, nachdem es im Jahr zuvor
noch 664 waren, und die Gelb-Rote
Karte wurde 31 statt 35 Akteuren ge-
zeigt. Allerdings sind diese Zahlen
kein Grund zur Freude, denn in der
vergangenen Runde war ein Spieltag
mehr ausgetragen worden. Zudem
waren nur neun Partien nachzuholen,
jetzt sind es elf. So gesehen sind die
25 Roten Karten, exakt die gleiche An-
zahl wie in der vergangenen Spielzeit,
eher zu viel.

Für Schwarz-Weiß Frankenthal ste-
hen 35 Gelbe, zwei Gelb-Rote und ei-
ne Rote Karte zu Buche. Das ergibt in
der Fair-Play-Tabelle Rang drei hinter
TuS Hertlingshausen und Arminia
Ludwigshafen II. Dirmstein, das noch
zwei Nachholspiele austragen muss,
kommt auf 30 Gelbe und jeweils zwei
Gelb-Rote und Rote Karten. Damit ist
der TuS Achter vor dem VfR Franken-
thal II (33/2/2). „Die beiden Roten
Karten haben wir nach dem Abpfiff
der Partie gegen Ruchheim bekom-
men. Das wirft uns natürlich zurück.
Beide Spieler sind aber nur für eine
Partie gesperrt worden“, relativierte
Dirmsteins Spielleiter Christian Bel-
ler. Die TuS-Verantwortlichen seien
weiterhin auf ein sportliches Auftre-
ten der Mannschaft erpicht.

„Ich bin mit der Vorrunde zufrie-
den, auch wenn es einige Schwierig-
keiten gab, die aber bewältigt wur-
den“, betonte Klassenleiter Schäfer.
Damit meinte er beispielsweise die
Probleme des FC Arminia II, der nur
zwei Heimspiele auf seinem Platz
austragen konnte, weil der saniert
wurde. „Toll, wie FCA-Spielleiter
Frank Schmidt die Eigeninitiative er-
griffen und Ausweichplätze besorgt
hat“, freute sich der Staffelleiter. Oder
wie die Vereine dem FC Croatia Lud-
wigshafen entgegengekommen sind.
Weil die Kroaten traditionell im Au-
gust in Urlaub sind, haben sie einige
Partien nach hinten verschoben. Der
komplette erste Spieltag wurde auf
Wunsch der Vereine in den Dezem-
ber verlegt. Schäfer ließ durchblicken,
dass dies in der kommenden Saison

FUSSBALL: A-Klasse-Fair-Play-Wertung – Dirmstein diesmal nur im Mittelfeld – Sonderfall FG 08 Mutterstadt

wohl nicht mehr der Fall sein werde,
weil die Teams dann binnen drei Wo-
chen zweimal die Klingen kreuzen.
Die vielen Verlegungen und witte-
rungsbedingten Ausfälle führten
frühzeitig zu einer schiefen Tabelle.
Derzeit sind elf Partien nachzuholen
und die Spielanzahl variiert zwischen
15 und 18. Das ist im Sinne des Wett-
bewerbs kein idealer Zustand.

Schäfer teilte den Delegierten mit,
dass ein möglicher Abstieg der FG 08
Mutterstadt aus der Bezirksliga die A-
Klasse Nord nicht trifft, weil die FG in
die A-Klasse Mitte eingruppiert wer-
de, wo sie auch herkomme. Trotzdem
müsste in diesem Fall die in der A-
Klasse Nord spielenden FG 08 Mutter-
stadt II in die B-Klasse absteigen,
selbst wenn sie sportlich noch den Li-
gaverbleib schaffen würde. Auch die
Reserve der FG komme in den Bereich
Rhein-Mittelhaardt, was positiv für
die B-Klassen des Kreises Rhein-Pfalz
sei. Der Klassenleiter appellierte da-

ran, die vor der Saison vereinbarten
Eintrittspreise von drei Euro sowie
zwei Euro für die ermäßigte Karte
auch umzusetzen. In der Vorrunde sei
das mitunter sehr flexibel gehand-
habt worden.

Die Kosten für die Unparteiischen
sind laut Schäfer von durchschnittlich
43,10 Euro pro Partie auf 40,13 Euro
gesunken. Das hänge damit zusam-
men, dass Referees angesetzt werden,
die kürzere Anfahrtswege haben.
Nach Alemannia Maudach (33,98 Eu-
ro) muss SW Frankenthal mit 34,57
Euro im Mittel am wenigsten aufwen-
den. Der TuS Dirmstein zahlt 37,27
Euro pro Heimspiel und der VfR Fran-
kenthal II 38,13 Euro.

Schiedsrichter-Obmann Roland
Schäfer (Frankenthal) klagte erneut,
dass viele junge Schiedsrichter die
Flinte ins Korn werfen, weil die Be-
schimpfungen von Trainern, Betreu-
ern und Eltern selbst bei Jugendspie-
len offenbar nicht einzudämmen sei-

en. Neben der Schwierigkeit, neue
Unparteiische zu gewinnen, rücke
immer mehr die Aufgabe, den Be-
stand zu halten, in den Vordergrund.
Er forderte die Spielleiter auf, die
Schiedsrichter zu melden, die nicht
rechtzeitig – also 60 Minuten vor dem
Anpfiff – erscheinen. „Die Nachspiel-
zeit hat sich zu einem Geschwür ent-
wickelt“, hat Schäfer erkannt. Ob und
wie lange nachgespielt wird, sei allein
Sache des Schiedsrichters. Unzutref-
fend sei, dass wegen jeder Auswechs-
lung eine halbe Minute nachgespielt
werden müsse. „Oft gibt es in der
Nachspielzeit Zirkus und Rote Karten
nach dem Abpfiff“, so der Obmann.

Pokalspielleiter Klaus Hilbrecht
(Beindersheim) verdeutlichte, dass
die vier Kreispokal-Halbfinalisten
nur noch für den Verbands- oder
Kreispokal der nächsten Saison mel-
den können. An beiden Wettbewer-
ben könne zukünftig nicht mehr teil-
genommen werden. (thl)

Fußball: VfR-Torhüter Wiegand
geht nach Fußgönheim
FUSSGÖNHEIM. Fußball-Verbandsligist
ASV Fußgönheim hat kurz vor Transfer-
schluss Torwart Niklas Wiegand (22 Jah-
re) vom Landesligisten VfR Frankenthal
sowie den Abwehr- und Mittelfeldspieler
Philipp Stiller (24) vom Oberligisten TSG
Pfeddersheim verpflichtet. Wiegand ist
Rückkehrer und stand in der Serie
2010/11 kurzzeitig im Kader des damali-
genVerbandsligisten Arminia Ludwigsha-
fen. (thl)

Kegeln: Gerolsheim II
empfängt das Schlusslicht
GEROLSHEIM. Der TuS Gerolsheim II, Ta-
bellenzweiter der Kegel-Regionalliga, hat
am Wochenende gute Chancen, mit Spit-
zenreiter Kegelfreunde Sembach nach
Punkten gleichzuziehen. Die Sembacher
sind bei dem seit fünf Spieltagen unbe-

SPORT-MAGAZIN

siegten Tabellendritten KSG Zweibrücken
hochgradig gefährdet. Die zweite Gerols-
heimer Garnitur ist dagegen am Samstag
ab 14 Uhr auf den TuS-Bahnen klarer Fa-
vorit gegen Schlusslicht Keglergilde Hel-
tersberg. (edk)

Kegeln: SG Bobenheim
vor schwerer Auswärtsaufgabe
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die SG Boben-
heim-Roxheim/Mundenheim will in der
Kegel-Landesliga am 13. Spieltag ihren
zweiten Tabellenplatz verteidigen. Dazu
muss die Hürde bei der SG Bornheim
(Samstag, 14.30 Uhr) genommen wer-
den. Der lange Zeit in der Spitzengruppe
mitmischende Gastgeber ist mittlerweile
auf Platz sechs zurückgefallen. Aber auf
den heimischen Bahnen ist das Bornhei-
mer Team noch ungeschlagen. Auf die SG
um Sportwart Gerhard Gebhard wartet
also eine schwere Aufgabe. (edk)

Gerolsheim hofft aufs erste Mal
GEROLSHEIM. Für den TuS Gerols-
heim hat sich Lage in der Kegel-Bun-
desliga der Herren wieder leicht ver-
schlechtert. Nach der erwarteten
Niederlage beim SKK Alt-München
und wegen des Siegs von Plankstadt
über Wolfsburg mussten die Gerols-
heimer den Relegationsplatz wieder
räumen. Am Samstag, 12 Uhr, spielt
der TuS in Aschaffenburg.

Gerolsheim und Plankstadt sind zwar
punktgleich, allerdings hat Plank-
stadt wegen eines kleinen Kegel-Plus
die Nase aktuell vorne. „Wir haben
aber weiterhin vier Punkte Vor-
sprung auf die beiden hinter uns lie-
genden Mannschaften SKV Goldkro-
nach und Stolzer Kranz Walldorf. Da-
mit befinden wir uns also immer
noch in Reichweite des Relegations-
platzes“, stellt Mannschaftsführer
Uwe Köhler zur neuen Ausgangssitu-
ation fest.

Ob sich die Lage bessert oder ver-
schlechtert, klärt sich am Wochenen-
de in den Spielen KSC BF Damm

KEGELN: Bundesligist möchte morgen beide Punkte aus Aschaffenburg mitnehmen
Aschaffenburg gegen TuS Gerolsheim
und SKV Goldkronach gegen Frei Holz
Plankstadt sowie Olympia Mörfelden

gegen Stolzer Kranz Walldorf. Zum
Spiel in Aschaffenburg sagt Uwe Köh-
ler: „Dort waren wir schon oft nah an
einem Sieg dran. Aber es hat noch nie
gereicht. Irgendwann ist aber immer
das erste Mal.“

Über sein tolles Ergebnis in der
zweiten Mannschaft war der lange
verletzte Sportwart Jürgen Staab
selbst überrascht. Ein Einsatz in der
Bundesliga komme aber noch zu früh.
„Ich muss erst mal das Ergebnis be-
stätigen“, sagt Staab. Er geht davon
aus, dass man nichts verändern und
wieder mit Martin Rinnert, Timo Ni-
ckel, André Maul, Christian Mattern,
Dieter Staab, Roland Walther und
Uwe Köhler spielen werde.

„Es wird am Wochenende das wohl
entscheidende Spiel. Falls Plankstadt
am 21. Spieltag in Walldorf gewinnt,
wird es für uns unheimlich schwer
werden“, erläutert Sportwart Jürgen
Staab die vertrackte Situation, in der
die Gerolsheimer jeden Punkt brau-
chen, um es auf den erhofften Relega-
tionsrang zu schaffen. (edk)

Nur klare Siege

Ohne Punktverlust hat sich die
männliche Hallenhockey-A-Jugend der
TG Frankenthal die Rheinland-
Pfalz/Saar-Meisterschaft gesichert. Das
von Herren-Bundesligaspieler Hans-
Christian Damm betreute Team hat sich
damit für die Süddeutsche Meister-
schaft in einer Woche in Rüsselsheim
qualifiziert. „Wir haben souverän ge-

wonnen“, lautete Damms Fazit nach
der Landesmeisterschaft. Nach durch-
gehend klaren Siegen in der Gruppen-
phase bekamen es die Frankenthaler im
Endspiel mit dem Kreuznacher HC zu
tun, den die TG mit 7:4 bezwang. Die
Qualifikation zur Süddeutschen Meis-
terschaft sei das wichtigste Saisonziel
gewesen, so Damm. (ax) FOTO: VEREIN

Für A-Jugend beginnt
jetzt die Bonus-Phase
FRANKENTHAL. Die Hallenhockey-
Titeljagd im weiblichen Jugendbe-
reich geht am Wochenende in die
nächste Etappe. Bei den Süddeut-
schen Meisterschaften ist die TG
Frankenthal diesmal nur mit der A-
Jugend vertreten.

Der in den Vorjahren so erfolgsver-
wöhnte weibliche Nachwuchsbe-
reich der TG Frankenthal muss in die-
ser Hallenrunde kleinere Brötchen
backen. Den Sprung zur Süddeut-
schen Meisterschaft hat nur die A-Ju-
gend geschafft. Das Team beendete
die Rheinland-Pfalz/Saar-Titelkämp-
fe auf Platz zwei und musste sich im
Landesfinale knapp dem TSV Schott
Mainz mit 0:1 geschlagen geben. „Das
war unglücklich und ärgerlich. Aber
Mainz stellt schon die beste Mann-
schaft. Wir freuen uns dennoch, dass
wir den Sprung zur Süddeutschen
Meisterschaft geschafft haben“, sagt
Trainer Nico Hahl. Seine Mannschaft
habe nun beim Turnier, das am Sams-
tag und Sonntag in Neustadt stattfin-
det, keinen Druck mehr. „Alles, was
jetzt noch kommt, ist Bonus“, betont
Hahl. Er traue seiner Mannschaft eini-
ges zu: „Wenn wir eine Topleistung
bringen, haben wir gegen jedes Team
eine Chance. Aber dazu muss eben al-
les passen.“

In der Vorrunde der von der TSG

HALLENHOCKEY: Süddeutsche Meisterschaft in Neustadt

Neustadt im Schulzentrum Böbig aus-
gerichteten Süddeutschen Meister-
schaft trifft die TG am Samstag auf
den Münchner SC (11.30 Uhr), den
Rüsselsheimer RK (15.15 Uhr) und die
Stuttgarter Kickers (17.30 Uhr). „Das
sind drei harte Gegner“, fasst Hahl die
Aufgaben in der Vorrunde zusam-
men. In der zweiten Vorrundengrup-
pe spielen: Mannheimer HC, TSV
Schott Mainz, Nürnberger HTC und
Hanauer THC. Die beiden Besten aus
den zwei Gruppen bestreiten am
Sonntag ab 11.30 Uhr die Halbfinals.
Das Endspiel ist für 16 Uhr vorgese-
hen. Die ersten drei der Süddeutschen
Meisterschaft qualifizieren sich für
die Deutsche Meisterschaft.

Viel Pech hatte die weibliche TG-B-
Jugend: Sie verlor bei ihrer Landes-
endrunde zweimal knapp mit 1:2 ge-
gen Dürkheim und Mainz, musste
sich so mit Rang drei begnügen und
ging beim Süddeutsche-Ticket leer
aus. Die Mädchen A verpassten die
Endrunde und gewannen die Platzie-
rungsrunde, was in der Landesendab-
rechnung Platz sechs bedeutete. (ax)

SO SPIELEN SIE
Leonie Göttling, Jule Gruber, Celine Hochstetter, Katharina
Haltenberger, Alisia Hochstetter, Alisa Hoffmann, Anne
Jensen, Charlotte Jensen, Madeleine Konrad, Laura Neu-
rohr, Franziska Schwindt, Elena Stang, Alissa Stang und
Nina Stramitzel

Treffen in der Rückrunde wieder aufeinander: Dirmsteins Lampros Kafkas (weißes Trikot) und Niklas Künkele vom
VfR Frankenthal II. ARCHIVFOTO: BOLTE

EINWURF

Nervenfrage

Das Wellenbad der Gefühle geht
weiter für die Gerolsheimer Bun-
desliga-Kegler. Nach der schwa-
chen Vorrunde keimte durch ein
paar Siege wieder Hoffnung auf,
die jetzt wiederum durch zwei
Niederlagen einen abermaligen
Dämpfer erhielt. Was bleibt, ist die
nüchterne Realität – wie sie auch
Kapitän Köhler und Sportwart Sta-
ab vorleben. Ihre äußere Gelassen-
heit im Abstiegskampf könnte bei
allem Ehrgeiz zum Trumpf werden
– vielleicht schon morgen in
Aschaffenburg. Denn trotz allem
gilt: Punkte sind das A und O.
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